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àie zwêne marcgrâven Gère unt Eckewart,

Volker von Alzeije, mit ganzem eilen wol bewart.

10. Rümolt der kuchenmeister, ein üz erwelter degen,
Sindolt unt Hünolt, dise herren muosen pflegen
des hoves unt der eren, der drier künige man.

sie heten noch manegen recken, der ich genennen niht enkan.

11. Dancwart der was marschalc; do was der neve sin

truhsseze des küniges, von Metzen Ortwin.
Sindolt der was schenke, ein uz erwelter degen;

Hünolt was kamersere; si künden grozer eren pflegen.

12. Von des hoves krefte unt von ir witen kraft,

von ir vil hohen werdekeit unt von ir riterscaft,

der die herren pflügen mit fröuden al ir leben,
des enkunde iu ze wäre niemen gar ein ende geben. ),

13. Ez troumte Kriemhilte in tugenden der si pflac,
wie si einen valken wilden zöge manegen tac,

den ir zwen am erkrummen, daz si daz muoste sehen;
ir enkunde in dirre werlde nimmer leider sin geschehen.

14. Den troum si do sagete ir muoter Goten,

sine künde in niht bescheiden baz der guoten :
„der valke den du ziuhest, daz ist ein edel man;
in welle got behüeten, du muost in schiere vloren hün.“

15. „VVaz saget ir mir von manne, vil liebiu muoter min?
âne recken minne wil ich immer sin.
sus schœne wil ich hüben unz an mînen tôt,

daz ich sol von manne nimmer gewinnen keine not.“

16. „Nu versprich ez niht zu sère“, sprach aber ir muoter do.
„soit du immer herzenliche zer werlde werden vro,

daz geschiht von mannes minne. du wirst ein schœne wip,
obe dir got noch gefüeget eins rehte guoten riters lip.“

17. „Die rede lat beliben,“ sprach si, „frouwe min.
ez ist an manegen wiben vil dicke worden schin,

wie liebe mit leide ze jungest Ionen kan.
ich sol si miden beide; son' kan mir nimmer missegün.“

18. In ir vil höhen tugenden, der si schöne pflac,
lebt diu maget edele vil manegen lieben tac,


